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Jahresbericht 2009 der Theologischen Bewegung für Solidarität und Befreiung

Aus den Arbeitsgruppen
Feministisch-theologische Lesegruppe 

(von Eveline Gutzwiller)

Im 2009 haben wir uns in unserer Frauenlesegruppe eher zufällig - aber auch, weil es gar nicht so einfach ist, gute feministisch-theologische Lektüre aufzuspüren - mehr feministisch-philosophischer Literatur zugewandt. So haben wir u.a. das Buch von Andrea Günter "Geist schwebt über Wasser. Postmoderne und Schöpfungstheologie" gelesen und sind immer noch am Verdauen von Hannah Arendts Lebenswerk "Vita activa oder Vom tätigen Leben". 

Auch dieses Jahr hat es personelle Wechsel gegeben: eine Frau musste sich aus Zeitgründen verabschieden, eine andere wird nächstes Mal neu dazu kommen. Wir treffen uns weiterhin ca. alle sechs bis acht Wochen zu einer Teilete und anschliessender Buchdiskussion in Bern. 

Interessierte Frauen wenden sich an Eveline Gutzwiller Perren, 079 411 57 37, evgu@pe-gu.ch
Mahnwachen  gegen eine ungerechte Globalisierung

(von Dominique Ruta Robert)

In Basel hat eine Mahnwache in der Offenen Kirche Elisabethen am 28. Januar zwischen 18h30 und 20h00 stattgefunden. Das Motto war „Wir denken nach über Handys: nötig – nützlich – praktisch? Wir fragen: Wo ist das Fair Phone?“. Texte wurden gelesen und Musik gespielt. Die Besucher sind hinein- und hinausgekommen (im Ganzen etwa 20). Ob die Organisatoren der Veranstaltung nächstes Jahr weitermachen werden, bleibt offen. Sonst sind keine Mahnwachen in der Schweiz organisiert worden. 

In Bern haben die Schwierigkeiten letztes Jahres alle entmutigt. Eine telefonische Umfrage hat ergeben, dass praktisch keiner bereit war, weiterzumachen.

Alle, die vorher mitgemacht haben, sind jetzt anderswo engagiert (z.B. bei Tour de Lorraine). 

Das Modell der Mahnwachen muss neu überlegt werden:  

- Wie, wo, wann sind die Mahnwachen am Besten zu gestalten ?

- Sind die Mahnwachen das beste Mittel, um unseren Widerstand zum WEF   

   auszudrücken ?

- Wie weiter ? 

WärchtigsChrischtInne

(von Paul Jeannerat)
Fünf Mal trafen sich im 2009 die sieben Mitglieder der AG Wärchtigs-ChrischtInne zu Begegnung, Austausch und Weiterbildung: zwei Pastoralassistentinnen, eine Missionarin, ein Arbeiterpriester, ein Gewerkschafter und Theologe, ein Behindertenbetreuer, ein Gymnasiallehrer und ein pensionierter Theologe.

Die erste Stunde der Zusammenkunft ist jeweils für eine „Befindlichkeitsrunde“ reserviert. Es werden Erfahrungen der eigenen Arbeitssituation mitgeteilt, und so wird Gelegenheit geboten, persönliche Fragen zum Christsein im werktäglichen Alltag zu besprechen.

Die zweite Stunde widmen wir einem Thema, zu dem wir jeweils einen Text vorgängig gelesen haben. Zum Beispiel das Manifest des Netzwerks für sozial verantwortliche Wirtschaft (NSW-RSE) oder einen Artikel aus der Orientierung mit dem Titel „Unser liebes Geld“. Daraus ergeben sich Diskussionen über konkrete Handlungsansätze, z.B. das Luzerner Tauschnetz oder das WIR-Verrechungssystem als bargeldlose und zinsfreie Wirtschaftsmodelle. In unseren Zusammenkünften bewegen wir keine grossen Steine, aber wir „tanken“ gute Gedanken und neue Ideen, Zuversicht und Kraft. Interessentinnen und Interessenten sind willkommen!

Kontakt: Paul Jeannerat, 031 859 33 46, graenicher.jeannerat@gmx.ch 

Erwägungen (vormals Rundbrief)

(von Andreas Hugentobler)

Dass im vergangenen Jahr zwei „Erwägungen“ erschienen sind ist in erster Linie dem Redaktionsteam von Christian Muheim und Franz Schibli zu verdanken. Die beiden Ausgaben und das überaus positive Echo, das die beiden Nummern des „Journals der theologischen Bewegung“ hervorgerufen haben, ist ein deutliches Zeichen: die Erwägungen sind das zur Zeit wohl bedeutendste „Produkt“ und Identifikationssymbol der TheBe.

Thematisch befassten sie sich mit „Solibewegungen im Flüchtlingsbereich“ (1/09) und „Links-Sein in der Kirche (2/09). In beiden Ausgaben kamen verschiedene Mitglieder der TheBe und aber auch ExpertInnen des jeweiligen Themas zum Zug.

Für das Redaktionsteam ist klar, dass die „Erwägungen“ als integraler Bestandteil der TheBe nicht von ihr loszulösen sind. Ihre Existenz hängt daher stark von der zukünftigen Ausrichtung und Re-Organisation der TheBe ab. Der Ball dafür liegt beim Vorstand und bei der Jahresversammlung.

Veranstaltungen
Romerotag

(von Andreas Hugentobler)

Am 26.April ging der RomeroTag 2009 über die Bühne, bei dem wie jedes Jahr auch die TheBe in der Vorbereitung mitwirkte. Er ging der Frage nach, wie das Internet für soziale Gerechtigkeit eingesetzt werden kann. Auch Erzbischof Romero benutzte die öffentlichen Medien, vor allem das Radio, zur Verbreitung seiner Botschaft. Referentinnen und Referenten aus verschiedenen Organisationen informierten, wie sie das Internet in ihrer täglichen Arbeit nutzen. In zwei Workshops am Nachmittag gaben sie praktische Tipps und Hinweise, wie man eine eigene Website oder einen Blog erstellen kann, wie man an Filme aus dem Süden herankommt, die in unserer Medienlandschaft nur spärlich zu sehen sind oder welchen Stellenwert Gemeinschafts-Radios im Süden haben.

Tagung Widerstand in Stadt und Land in Immensee

(von Andreas Hugentobler)

Am Samstag, 5. September fand die von der Bethlehem Mission Immensee und der TheBe organisierte Tagung „Es reicht. So nicht. Widerstand in Stadt und Land“ statt. Anlass für die Tagung war der Besuch vom kolumbianischen Theologen und Pädagogen Fernando Torres und Markus Büker, welcher derzeit in Kolumbien mit der BMI im Personaleinsatz ist. Die Tagung führte mit einem beeindruckenden Dokumentarfilm mit Chepe Schönenberger den brutalen Vertreibungskrieg zugunsten von Palmölproduktion vor Augen. Aus einer theologischen und pädagogischen Perspektive zeigte Fernando Torres anschliessend Wege, wie in den Grossstädten der Sinn- und Erfahrungshorizont der zugewanderten Landflüchtlinge für Empowerment und Lebensgestaltung fruchtbar gemacht werden kann. In den nachmittäglichen Ateliers wurden Themen des Vormittags in Gruppen diskutiert verbunden mit der Fragen, wie in unserem Kontext den Erfahrungen von Armut und Ausgrenzung für eine sozial sensiblere Gesellschaftsgestaltung Raum gegeben werden kann.

OeME Herbsttagung in Bern

(von Andreas Hugentobler)

Unter dem provokativen Titel „Helfen macht selig!“ lud die TheBe zur von der Fachstelle OeME, den OeME-Kommissionen Bern Stadt und der Kirche im Dialog organisierten Herbsttagung am Samstag, 7. November ein. Es ging dabei um eine grundsätzliche Reflexion, was kirchliche Hilfswerkarbeit ausmacht. Auf dem Programm standen Referate, Ateliers, eine Podiumsdiskussion und eine liturgische Feier, mit unterschiedlichsten Akteuren im Bereich von Kirche und Hilfswerken. Schwerpunkte waren die beiden Referate von Annemarie Sancar (DEZA) und Paulo Suess (Theologe aus Brasilien). In zehn Ateliers wurden Fragen zu Theologie und Entwicklung, zu konkreter Projektarbeit, zum politischen Engagement und zur Kommunikation vertieft. Die gut besuchte Tagung nahm ein wesentliches Thema der schweizerischen Hilfswerks-Landschaft auf, fand sie doch ein halbes Jahr nach der kontroversen Diskussion „für ein politisch-engagiertes HEKS“ statt.

Aus dem Vorstand

Der Vorstand traf sich im vergangenen Jahr vier mal. Zwischendurch pflegte er untereinander  regen e-mail-Verkehr. Ein Schwerpunkt bildete die Tagung mit Chepe Schönenberbger, Markus Büker und Fernando Torres in Immensee, sowie das Einfädeln unserer Zusammenarbeit bei den Innerschweizer Romerotagen 2010 mit dem RomeroHaus Luzern. Unserer finanzieller Schwerpunkt bildete ein Beitrag an Peace Watch Switzerland für seine Beobachter-Arbeit in Chiappas, Mexico.

Dank und Ausblick

Herzlichen Dank allen, die in Arbeitsgruppen, Gremien, bei Veranstaltungen, durch Arbeit im Hintergrund, durch informelle Kontakte oder einfach durch gute Gedanken zum Gelingen unserer Aktivitäten im vergangenen Jahr beigetragen haben. 

Leider verlässt uns Andreas Hugentobler, wie bereits im letzten Jahr angekündigt. Durch seine frische und freundliche Art hat er die Arbeit und die Sitzungen des Vorstandes in den letzten Jahren  echt bereichert. Ersatz konnte bislang nicht gefunden werden. Erfreulicherweise fand sich aber eine Gruppe altbewährter TheBe-Mitglieder, welche den Vorstand bei der Suche eines neuen Profils im Hinblick auf das 30 Jahr-Jubiläum von 2012 unterstützen wird.
















